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Am Schlüsse der Tagung wurden von den Gästen dankende und oft auch mahnende Worte an die

Delegierten gerichtet — von denen wir besonders an die Grussadresse von Stadtammann Dr. Leber
von Zofingen erinnern möchten — nicht nur des gestifteten Apéros wegen.
Besonders eindringlich referierte Oberst!t Spreng für eine engere Zusammenarbeit innerhalb der
hellgrünen Verbände und für eine klare, positive, militärpolitische Marschrichtung.
Unser Ehrenmitglied und erster technischer Leiter aus den Gründerjahren, Oberst Siegmann
Walter, ergriff am Ende der DV, wie auch nach dem Schlussbankett, das Wort für eine dyna-
mischere Gangart des VSFg und gab einen kurzen geschichtlichen Rückblick auf die Gründungs-
jähre.
Unser oberster fachtechnischer Vorgesetzter, Oberstbrigadier Messmer, hatte uns nur am Samstag
mit seinem Besuch beehren können — wofür wir ihm aber alle dankbar waren, denn wir alle
wissen, wir stark das Engagement für solche Anlässe ist.
Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass es eine gelungene und gutorganisierte Delegierten-
Versammlung war, der Geist wach und die Kameradschaft froh und fest ist — doch soll hier nicht
darüber hinweggetäuscht werden, dass der VSFg nach wie vor auch seine Probleme hat und deren
Lösung die stark engagierten jungen Kameraden in den kommenden Jahren suchen müssen und
dabei auch auf die treuen alten Kämpfer zählen können und müssen und nicht zuletzt auch auf
ihre Vorgesetzten in den bellgrünen Verbänden blicken — dies unter dem Motto — auch in der
Zukunft ziehen wir alle am gleichen Strick!

1. Zusammenarbeit Rechnungsführer / Küchenchef — Arbeitsteilung Fourier / Fouriergehilfe.
2. Aufstellung von Verpflegungsplänen — Berechnung Armeeproviant — Rationelles Einkaufen

3. Rechnungswesen (Grundlagen der Buchhaltung).
4. als Empfehlung an die Sektionen: Staatsbürgerkunde.

Zudem ist vorgesehen, dass im 4. Quartal eine Hausaufgabe versandt wird.

Kürzlich ist der «Zeitungskatalog 1972» des «Verbandes Schweizerischer Werbegesellschaften»
(VSW/Sekretariat: Postfach, 8027 Zürich) herausgegeben worden. In knapper und übersichtlicher
Form stellt dieser Katalog die wesentlichsten Daten — auf den Stand Februar 1972 gebracht —
über alle in der Schweiz erscheinenden Zeitungen, Amtsblätter und Anzeiger der Werbebranche
zur Verfügung.
Darüber hinaus vermittelt der Katalog auch interessante Hinweise statistischer Art. Ein erster
Überblick zeigt folgendes Bild der Anzahl Titel, die aufgeführt sind:

Versucht man, die im Zeitungskatalog ausgewiesenen Auflagen der politischen Zeitungen und
deren Beilagen, das heisst die rund 17,5 Millionen Exemplare, die bei einer Hochrechnung auf eine
volle Woche herauskommen, in Zusammenhang mit den 2 231 000 Haushaltungen in der Schweiz

zu bringen, so ergibt sich eine erfreuliche Tatsache: Der Schweizer ist immer noch ein eifriger
Zeitungsleser; im Durchschnitt kommen wöchentlich ca. 8 Exemplare in jede Schweizer Haus-
haltung.
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